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Morgen «flusflabe.
Der Trrgelli bei Potgieters Drift (Furth ).

Unser beistehendes Bild gicbt ein charakteristisches Landschafts¬
bild von dem so vielgenannten Tugelafluß in Natal , weichen
kürzlich die britischen Truppen überschritten haben , an dessem
linken (nördlichen ) Ufer die heftigsten Kämpfe zwischen den Buren
und Engländern ausgefochten wurden , welche bereits zu einer
neuen , schweren Niederlage der Engländer führten . Ein Theil des
Flusses bei Potgieters Drift ist tn unserem Bild wiedergegeben.
Die hohen Hügel und das durchweg sehr coupirte Terrain auf beiden
Ufern des Flusses erschweren den Angriff der Engländer ungemein
und bieten den Buren vorzügliche Vertheidigungsstellungcn . Es
wäre den Buren ein Leichtes gewesen , den Uebergang der
britischen Truppen unter General Lyttleton bei PotgietcrS Drift
zu verhindern . Daß sie dies nicht gethan haben , ist ein Beweis
dafür , daß sie sich in ihren festen Stellungen auf den Spitzen
und Hängen der ziemlich steil ansteigenden Hügel ganz sicher
fühlten und der Meinung waren , den Engländern auf dem
linken Flnßufer größeren «schaden zufügen zu können , was dann

“ ' ' " welcher der
i wohl noch

erwarten , und
der Tugelafluß wird voraussichtlich noch lange eine wichtige
Rolle in diesem so frivol von den Engländern in Scene gesetzten

Kriege spielen . _ _ _

Aus Stadt und Fand.
Wiesbaden,  31 . Januar.

— Grschichtsstalender . 31 . Januar . 1895 : ff Hermann
Nruson zu Magdeburg , Erfinder der Hartgußgrauaten ( * 13 . März
1821 zu Magdeburg ) . 1891 : f Ernst Meissonier , französischer
Schlachtenmaler (* 21 . Februar 1815 ) . 1881 : Besetzung Merws
durch die Russen . 1878 : Waffenstillstand zu Adrianopel zwischen
Russen und Türken . 1866 : f Friedrich Rückert zu Neuseß,
deutscher Dichter . 1364 : Wrangel fordert die Dänen zur Räumung
Schleswigs auf . 1831 : f Ludw . Achim v. Arnim zu Wiepers-
dors in der Mark , Hauptvert . der jüngeren Romantik (* 26 . Juni
1781 zu Berlin ) . 1328 : ff Alexander Apsilaiuis zu Wien . 1822:

Opernkomp . (Felsenmühle
Dresden ) . 1797 : * Fr
(t 19 . November

t Rudolf Schadow zu Rom , herv . Bildhauer (Diskusweifer u . A .)
(* 1785 zu Berlin ). 1798 : * Karl Reisiger zu Belzig . Sachs .,

" " hle u . 31.) ( t 7 . November 1859 zu
ffranz Schubert zu Wien , Tondichter

1828 ) . 1746 : * Friedr . Fürst zu tzohenlohe-
Zngelfingen , der Besiegte von Jena ( ff 15 . Februar 1818 zu

Slawentsitz , Schles .) 1328 : ff Karl IV . der Schone , König
von Frankreich (* 1294 ) .

o. Knuturutag . Der aus den drei Wiesbadener Turnvereinen
bestehende Tnrngau „Wiesbaden " hielt gestern Abend in der Halle
des „Turn -Verem ", Hellmundstraße 25 . seinen 13 . Turntag ab.
Zn demselben waren außer dem Gauturnrath die3lbgeordneten deL
„Turn -Verein " und der „Turn -Gesellschaft " vollzählig , zusammen
19 Turner , erschienen . Der „Männer -Turnverein " dagegen war,
,hne irgend eine Erklärung dafür zu geben , nicht vertreten . Nach
Begrüßung der Abgcordneien und Eröffnung des Turnkags Seitens
ses Gauvertreters , Herrn Hofmusikalienhändlers H . W o l f f , er¬
stattete derselbe einen sehr eingehenden Jahresbericht , der
zunächst mit Genugthuung konstatirte , daß sich das Zahlcn-
vild gegen das Vorjahr etwas freundlicher gestalte . Hier wie m
anderen großen Städten haben es die Turner verlernt , allzugrobe
Hoffnungen zu hegen ; das Bestehende zu erhalten und zu vertiefen,
das ist, sagt der Bericht , heutzutage schon ein recht schweres stuck
Arbeit . Die Gefammtzahl der Gaumitglieder ist um 82 gestiegen,
von 1571 auf 1663 , und zwar bei der „Turn -Gesellschaft " um 17,
dem „Männer -Turnverein " um 24 , bem „Turn -Verein " uni 41.
Die Anzahl der an den Turnübungen Theilnehmcnden ist um 37
gestiegen (440 gegen 403 ) , bei der „Turn -Gesellschaft " uni 8, bei
dem „Turn -Verein " um 34 , während der „Männer -Turnverein
einen Rückgang von 5 hat . An Zöglingen wurden 132 gegen 113
gezählt ; die „Turn -Gesellschaft " hat 2, der „Turn -Verein " 8 verloren,

wo "die Vereine
sich um 7 ver .... ., . , . - - - r- - , „ .
rheinischen Turnfestes etn sehr reger gewesen . Die Zahl der
Turner , die das Jahr hindurch den Turnplatz besuchten , ist nicht
unerheblich gestiegen , von 19,788 auf 21,761 , demnach . 1973 mehr.
Die Durchschnittsziffcrn der Turner an einem 3lbend betiugeu bei
der „Turn -Gesellschaft " 35 , dem „Männer -Tnrnvercin " 57 und dem
„Turn -Verein " 51 . Die Geschäfte des Ganes wurden in einem
Turntag , 2 Gauturnrathssitzungen , 4 Sitzungen des Gauturnraths
in Gemeinschaft mit den drei Vorständen und unzähligen Auslchuß-
sitznngen für das Mittelrheinische Turnfest erledigt . Die turnerische
Betheuiguug bei dem letzteren Fest war nicht minder erfolgreich wie
bei den früheren Festen . Wenn auch die Erwartungen , die bezüglich
des Aufschwungs der Turnerei in Wiesbaden , insbesondere des
Beitritts jüngerer Leute , an oas Mittelrheinische Turnfest geknüpft
wurden , nicht oder nur zum geringen Theil in Erfüllung gegangen
sind , so besteht doch die Hoffnung , baß das Mühen nicht umsonst
gewesen ist . „Die Bürgerschaft, " sagt Herr Wolff , „hat jedenfalls
uns schätzen und achten gelernt als Verfechter einer guten , )a einer
großen Sache , und wenn es nur das gewesen wäre , so war stcher-
iich auch dieses der Mühen werth , deren wir uns alle unterzogen
haben ." — 3lns dem Bericht des Gauturnwarts , Herrn Turn¬
lehrers R . Seid,  ist zu entnehmen , daß der turnerische
Betrieb in der Gesammtheit des Gaues , sowohl vor wie
nach dem Fest , durch das letztere in den Hintergrund
gedrängt wurde . Es wurden fünf Gäuvorturnerschulen mit einer
Gesammtbetheiligung von 68 Vorturnern abgehalten . Im Durch¬
schnitt waren zu den Uebungen ItVorturner erschienen . Die Gau-
votturnerschaft zählt gegenwärtig 47 Mitglieder . Die Geschäfte
machten fünf Sitzungen der Vorturnerschaft und zwei Besprechungen
des Turnausschusses erforderlich . An dem Vercinswettturnen des
Mittelrheinischen Turnfestes waren Seitens des Gaues 134 Turner
bctheiligt und im Einzelwettturnen blieben 10 Sieger . — Die Kassen-
verhältniffe find nach der Rechnungsablage des Gaukassirers , Herrn
Stadtkassenasststenten Th . S t o l I , recht günstige . Die Einnahmen be¬
liefen sich auf 1431 Mk . 10 Pf ., die Ausgaben auf 1031 Mk . 27 Pf ., sodaß
ein Ueberschuß von 399 Mk . 83 Pf . verbleibt . Die Rechnung wurde
geprüft und richtig befunden , und auf Antrag der Prüfer be¬
schließt der Turntag den Kassirer zu entlasten . — Der Gaubeitrag
Wurde auf 19 Pf . pro Kopf festgesetzt , um «inen Pfennig höher , der

dem Turnhallenbaufonds der Deutschen Tnrnerschaft zu Gute
kommt . Im Nebligen werden noch 6 Pf . an den Kreis und 5 Pf.
an die Deutsche Tnrnerschaft abgeführt . — Das Gau t u r nfest
wird voraussichtlich im Juli abgehalten , mit Rücksicht auf das ver¬
flossene Mittelrheinische Turnfest in bescheidenerem Rahmen auf dem
Turnplatz des Turnvereins im 3ltzelberg . — Für die Erweiterung
des Jahn - Museums  zu Freyburg an der Unstrut wird ein
Beitrag von 100 Mk . aus der Gnukasse bewilligt . — Nach Be¬
sprechung einiger interner Gauaugelegeuheiten wurden die von echt
turnerischem Geiste getragenen Verhandlungen mit dem Dank an den
Gauturnrath für dessen Mühewaltung und mit den besten Wünschen

Salta Klub . Eine sehr zahlreiche Versammlung war es,
die gestern Abend , bejr öffentlichen Einberufung einiger Saltafreunde
Folge leistend , das Rathskellerstübchen letzten Platz

stöcken besetzten Grund und Boden , die Anwendung einer Kultur.
Maßregel , die zwar nachhaltig zur Sicherung des Ertrages beitragt,
aber nur mittelbar das im Grund und Boden steckend«
Kapital berührt . Der diese 3lrbciteii in größerem oder kleinerem
Umfange ausfuhrendc Besitzer , der bei Unterlassuiig derselben inner¬
halb einer gewissen Zeit seinen Weinberg verlieren würde , kann
auch nicht auf eine in ß 9 I 5 des Einkommensteuergesetzes ver¬
meintlich gegebene Möglichkeit verwiese » werden , jährlich Absetzungen
für Abnutzung zu machen , weil eine Abnutzung des tragfahigen
Kulturbodens nicht in Frage kommt und auch die Weinstocke einer
regelmäßigeren Abnutzung nicht unterliegen . Der Versuch des Be¬
klagten , die zwar selten , aber doch stets wiederkehrenden Arbeiten
zur Erneuerung abständig gewordener Weinberge unter den Gesichts-
Punkt einer Melioration zu bringen , ist somit abzulehnen . Der
Beklagte hat auch nicht etwa behauptet , daß die geordneten Flachenbis auf

füllte , um über die weiteren Maßnahmen hinsichtlich der beabsichtigten
Gründung eines Salta -Klubs zu berathen . Nachdem der provisorische
Vorstand die Erschienenen mit den Zielen und Zwecken der Ver¬
einigung bekannt gemacht , entwickelte sich alsbald ein heißer Kampf auf
allenLmien , der sich so interessant gestaltete , daß die beabsichtigte Aus¬
arbeitung der Statuten und sonstiger Maßnahmen völlig in Vergessen-
heitgerieth . Ausschließlich Sieger über sämmtliche Partner war eine —
Dame , dazu eine sehr junge Dame — , welche das stärkere Geschlecht und
die besten Spieler , ohne auch nur eine Partie zu verlieren , nieder-
raug . Selbst vollständige Neulinge , denen in liebenswürdiger Weise
von dem Gründungs - Comits geeignete Lehrer zur Seite gestellt
wurden , hatten schon nach wenigen Partieen Erfolge zu verzeichnen,
und war die überaus animirtc Gesellschaft ungctheilt der Meinung,
daß dieses Spiel thatsächlich als Zukuuftsspiel gedacht werden kann,
indem der Reiz desselben sofort beginnt und nicht , wie z. B . beim
Schachspiel , durch tagelange Vorübungen der Gang der Figuren
erst vorbereitet werden muß , ehe man an das eigentliche
Spiel zu denken vermag . Es ist somit eine , insbesondere
für unser hastendes Zeitalter glückliche Brücke geschaffen , je nach
Bedürfniß die tiefere Seite oder nur die unterhaltende Seite des
Spieles zu berühren . Die Points , wofür elegante Pointbücher —
zur Registrirung des Gewinnes und Verlustes — . vorhanden,
werden icweils eingeschrieben und am Schluffe des Spiels zwischen
den Partnern abgerechnet . Purch den unvorhergesehenen
Impuls mußte natürlich der Vorsitzende für diesen Slbend
darauf verzichten , die trockene Seite des _ Programms,
Statuten rc. zu berühren und wurde man schließlich darüber
einig , daß eine engere Kommission , aus den Herren des
provisorische » Vorstandes bestehend , die Jlusarbcitung vornehmen
und in einer demnächst durch die Tageszeitungen bekannt gegebenen
weiteren Hauptversammlung , wozu Jedermann freundlichst ein¬
geladen wird , zur Ünterbreitung und Diskussion zu überantworten.
Wir unsererseits haben den Eindruck gewonncu , nachdem auch an¬
wesende namhafte Schachspieler ibr Votum in dieser Sache ab¬
gegeben , daß dieses Spiel ein Spiel für Jedermann und rhatjächlich
als das Spiel der Zukunft bezeichnet werden darf.

14 Aus dem Gbcrvrrmaltungvgericht . Graf Schön-
born  zu Wiesentheid besitzt in der Gemeinde Hochheim ein Wein¬
gut . Als er im Hinblick hierauf von dem Magistrat zu Hochheim
zur Gemeinde -Einkommensteuer für 1898 99 herangezogen wurde,
forderte er nach fruchtlosem Einspruch mit der Klage eine Er¬
mäßigung der Steuer . Der Streit bewegte sich darum , ob die
Kosten für Rodungen von Weinbergen eine nbzugS-
fähige 3l » sgabe darstellen.  Der Bezirksausschuß zu Wies¬
baden erkannte zu Gunsten des Klägers , da die 3lusgabeu für
Wcinbergsrodung als das Jahreseinkommen mindernde Betriebs¬
kosten gemäß Z 9 des Einkommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891,
und nicht als Kapitalanlage zur Umgestaltung einer Einkommens-
quelle anznschen feie » . Die Entscheidung des Bezirksausschusses
wurde auf die Revision des beklagten Magistrats von dem
zweiten Senat des Oberverwaltungsgerichts mir folgender Be¬
gründung bestätigt : „Wenn die in Roden bestehende Boden¬
bearbeitung sowohl bei Reuanlage wie bei Verjüngung von Wein¬
gärten Anwendung zu finden pflegt , so ergiebt sich im letzteren
Falle aus den Bestimmungen des Einkommensteuergesetzes kein
Hindernngsgrund dagegen , daß die Rodungskosten als Betriebs-
äusgaben ' zum Sibznge gelangen . Entscheidend dabei ist die wirth-
schaftliche Erhaltung einer schon vorhandenen Quelle , des mit Wcin-

zu der Zeit , als sie in den Besitz des Klägers gekommen , noch nicht
oder nicht mehr Weinberge oder in einem verwüsteten Zustand
gewesen seien . Endlich ist auch hier nicht von Bedeutung , ob es
bei einer Rentabilitäts -Berechnung begründet erscheinen würde , die
Rodungskosten auf eine gewisse Reihe von Jahren zu vertheilen ."

— Vortrag . Wie aus dem Inserat zu ersehen, wird Herr
Vikar Bernstein  heute Abend 8 " <Uhr im Wahlsaal des Rathhauses
wieder einen Vortrag halten . Mit Zugrundelegung I . Cor . 1,26
bis 9 wird Redner über das Thema sprechen : „Die Offenbarung
der göttlichen Natur durch das größte Wunder in Natur und
Geschichte " . Es wäre zu wünschen , daß auch dieser Vortrag recht
zahlreich besucht wird.

— Thierschutz . An die Besitzer von Hunden und Katzen
richtet der Thierschutz -Vereiu zu Wiesbaden im Anzeigentheil des
„Tagblatt " die Nachricht , daß 1 . Versuche an lebenden Thieren in
hiesiger Stadt gemacht werden ; 2 . Hunde und Katzen zu diesem
Zweck gestohlen und 3 . junge Hunde und Katzen zu kaufen gesucht
werden . Der Vorstand genannten Vereins empfiehlt allen Ein¬
wohner » , auf ihre Thiere gut zu achten . Thiere werden vom
Verein stets unentgeltlich und schmerzlos gctödtet.

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben R sind zur Entrichtung der 4 . Steuerrate aus
morgen Donnerstag , den 1., und Freitag , den 2 . Februar , auf¬
gefordert . _ . . .

o. Der Markturrlrehr und die Schlackitungen im
städtischen Vieh - und Schlachthof hatten nach dem städtischen Vcr-
waltunqsbericht für 1898 99 folgendes Ergebniß : Zu den M ärkten
wurden angetricben : 4783 Ochsen , 6808 Kühe , 38,933 Schweine,
24,696 Kälber , 10,283 Hämmel oder Schafe , 147 Ziegen,
10,898 Ferkel und 208 Ziegen - und Schaflämmer . Vom Markt
wurden wegen Abmagerung und krankhaften 3lussehens verwiesen:
8 Ochsen , 40 Kühe und 50 Kälber . Zur Fütterung des Markt¬
viehs waren 70,772 Kilogramm Heu erforderlich . An der
Schlachtung  waren im Ganze » 127 Metzger betheiligt.
Geschlachtet wurden 4154 Ochsen , 3522 Kühe , 34,288 schwerne,
18,207 Kälber , 9061 Hämmel oder Schafe,  83 Ziegen,
91 Ferkel und 199 Ziegen - oder Schaflämmer . Das genügte aber
noch nicht zur Befnedlguiiq des Magens von Wiesbaden , es be¬
durfte dazu noch der Einfuhr von 629 .741,5 Kilogramm Rind-
und Schweinefleisch , sowie 462 Kilogramm Wildschweinflcisch . Die
Schlachtung von Pferden , die privat und von dem städtischen
Schlachthaus vollständig getrennt ist , erstreckte sich in 1898 99 auf
277 Stück . — In demselben Jahre hat die Accise -Verwaltung
von dem laufenden Wochenmarkt 8356 Mk . 47 Pf . und von dem
93er Andreas mar  kt 5450 Mk . Standge ld vereinnahmt.

( !) Dotzheim , 29 . Januar . Sehr erfreulich ist es , daß der
Volksbildungsverein  auch hier eine Verkaufsstelle guter
Schriften errichtet hat . Dieselben sind bei Herrn Wolf Botz
dahier zun , Preise von 5 . 10,15 , 20 und 30 Pf . zu haben . Bei
diesem äußerst billigen Preise wäre es sehr wünschenswerth , wenn
diese Schriften die weiteste Verbreitung fänden.

-ß- Schierstrin , 29 . Januar . Der Gesangverein „Eintracht"
veranstaltete gestern Abend unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Scheurer -Biebrich , in der hiesigen Turnhalle ein Konzert,  da»
sich eines guten Besuches zu erfreuen hatte . Das für diese Ver¬
anstaltung ausgestellte Programm war recht reichhaltig und wurde



--

in bester Weise durchgeführt. Die von dem Verein zur Gehör ge¬
brachten Chöre, unter denen wir nur -Maiennacht vo" ^ " bcrt
„Still ruht die Erde" von Abt, .MütteÄein' von Neumann md
Ich hört ein Vöglcin pfeifen" von 5k. Schaub nennen, wurden

recht exakt gesungen und von den Zuhörern mit grobem Beifall
ausgenommen. Dasselbe gilt auch von den verschiedene» huvionstischen
Vorträgen und von den beiden Einaktern„Zn der Klemme und
„Stubenarrest oder falscheBehauptung" die beide recht flott gespielt
wurden Den Schlich der Veranstaltung bildete ein Ball. —
Gestern wurde der älteste Bewohner  unseres Ortes, .Herr
Privatier Anton Lohn, zu Grabe getragen. Derselbe vollendete
vor Weihnachten sein 88. Lebensjahr.

* Aus der Umgehung. I » Mainz  hat die Bürger¬
meisterei den Antrag gestellt, den Preis des städtischen Gases von
20 auf 18 Pf. für den Kubikmeter herabzusetzen. — Leutnant
Döring vom 28. Jnf.-Rgt., welcher im verflossenen Sommer in
Koblenz  den Studenten Klövckorn im Duell erschossen hatte,
wurde am 27. d. M. begnadigt, nachdein er »ngesähr sechs Monat¬
seiner Festungshaft verbüßt hatte. Er wurde rn das loO. ShWtflt.
nach Metz versetzt. - In Koblenz  stürzte der Dachdecker Ebers
am Montag vom Dach eines Hauses auf dem Kaltenhof und war
sofort tobt. Er hinterläßt eine Frau mit sieben Kindern.
Die Stadt Homburg  hat einen prachtvollen Lorbeerkranz nnt
Schleife in den Stadtfarben nach Primkenau gesandt, damit er aus
dem Grabe der Mutter unserer Kaiserin niedergelegt werde. (Und
Wiesbaden? Die Red.) - Der früher in Limburg  auf der Bau-
inspektion beschäftigte, zuletzt in Gießen  statiomrte Bahnmctster-
dtatar Mohr ist am Samstag Morgen auf der Station Gießen von
einem Zug überfahren worden und blieb auf der Stelle todt. Der
Aerunglücktc hinterläßt Frau und Kinder. - Die Wiederwahl der
Bürgermeister Peter in Uebernthal  und Thomas rn Wald¬
aubach  ist bestätigt worden. - Das erste größere Bauwerk der
Eisenbahn-NeubaustreckeWei denhaus en-Her vorn  ist dieser
Tage so weit vollendet worden, »amlich dre steinerne Brücke über
den Seelbach bei Bischoffen. - lieber Rennerod  entlud sich
dieser Tage unter heftigem Blitzen und Donnern e,n Gewitter, be¬
gleitet von Schnee- und Hagelgestöber. — In Irmtraut  feierte
Herr Bürgermeister Daum das Fest der silbernen Hochzeit— Eine
Geflügelzucht-Anstalt hat Herr Landwirth Julius Nieser rn
Auringen  direkt am Bahnhof errichtet. Das Bestreben des
Herrn Nieser ist, nur einen Tag alte Trinkeier auf ben Markt zu
bringen. Näheres ist aus dem Jnseratcntheil des „Tagblatt er¬
sichtlich. __

Sport.
* Turn -Uerein. Die 64. Jahres-Hauptversammlung des

„Turn-Verein" fand am 28. d. M. in der Turnhalle, yellmund-
straße 25, statt. Anwesend waren 160 Mitglieder. Aus dem aus¬
führlichen Jahresbericht des1.Vorsitzenden, Herrn Bauunternehmers
Max Hartmann,  und der Vertreter der einzelnen Abtheilungen
ist Folgendes zu erwähnen: Die Mitgliederzahl erhöhte sich von
660 Ende 1888 auf 714 Ende 1899 einschließlich Zöglinge. Zn
Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Herr Oberlehrer Spanier und
Herr TurnlehrerF. Heidccker. Turnfahrtcn fanden6 statt. An
Preisen fielen den Mitgliedern folgende zu: Vom Feldbergfest4, vom
Gauwettturnen und -Fechten 11, vom 24. MittelrheinischenAurn-
fest6 und bei dem Wettturnen des ,Turn-Verein" 22. Die Fecht-
riege zählt 44 Mann. Die Gesangriege, zur Zeit 104 aktive Mit¬
glieder, trat, außer bei den Veranstaltungendes „Turn-Verern,
g Mal öffentlich auf, und zwar bei einem Konzert in der Turnhalle,
bei zwei Abendkonzerten im Kurhaus,einem Konzert der Kurverwaltung
zu Ems und6 Mal gelegentlich des 24.Mittelrheinischen Turnfestes.
Die Turnerfeuerwehr besteht aus 55 Mitgliedern und wurde rm ver-B ncn Jahr nur einmal alarmirt.Die Radfahr-Riege—50 Mrt-er —unternahm mehrere große Touren und betheiligte sich rn
großer Anzahl beim Festzug des 24. Mittelrheinischen Turnfestes.
Das Trommlercorps— 21 Mitglieder— nahm an allen Turn¬
fahrten des „Turn-Verein" und ebenso auch beim Festzug des
24.Mittelrh.Turnfestes Theil.Wie aus dem Bericht des Kassenwarts,
Herrn Kolditz, hervorgeht, ist die Vermögenslage des „Turn-Verein
eine gute. Die Einnahmen ergaben 25,479 Mk. 62 Pf., die Aus¬
gaben 20.931 Mk. 75 Pf., sodaß ein Uebcrschuß von 4547 Mk. 87 Pf.
erzielt wurde, welcher Betrag für unabweisbare Bauverandcrungen
Verwendung finden soll. Da der bisherige1. Vorsitzende, Herr
Bauunternehmer Max Hartmann, vorerst eine Wiederwahl ablehnte,
wurde dieser Mahlgang vorläufig ausgcsetzt. DaS Wahlresultat
war folgendes: 2. Vorsitzender Kaufmann Heinrich Bischofs,
1. Schriftführer Stadtkassen-Assistent Th. Stoll, 2. Schriftführer
Vollziehungsbeamter Ad. Grosch, 1. Turnwart Turnlehrer Robert

nt 5Vt. «licniw , XJUUIUIUUl* wiuiu;mv»wv>|»>»
mann. Wegen der vorgerückten Zeit wurden die weiteren Verhand¬
lungen ausgesctzt.

Kieme Chronik.
Aus Augsburg.  30. Januar, wird berichtet: In dem mehr¬

tägigen Prozesse wegen der Krawalle  im Juli 1899 in der
Wertachvorstadt wurden die 13 Angeklagten zu Gesängnißstrafen
von 6 bis 14 Monaten verurthcilt. . ". . . . _ . .

Ans Ham bürg.  30. Januar, wird berichtet: Die auswärts
verbreitete Nachricht. daß bei dem gestern Abend»n hiesigen Hafen. „ . ^ r . . . —Ti- c. k .. O (TT.Jf\ I . h h (i v 8 V v ItuKt uni"erfolgten Zusammenstoß des Duiieppcis  m
mit dem Fährdampfer „Altona"  zahlreiche Insassen des letzteren
ertrunken seien, ist unrichtig. Die bisherigen forgfaltiaen Nach¬
forschungen ergaben keinen Anhalt dafür, daß auch mir Einer ums
Leben kam. Zwei Personeil erlitten leichte Verletzungen. .

Am Heine -Denkmal in New-York  wurden die Arme
und Kopfe der Nixen abgehackt.  Die Polizei schoß auf
den Vandalen, der getroffen wurde; indessen war die Verhaftung
unmöglich. _ _ _

Grrlchtssaal.
d Wiesbaden . 29. Januar. (Strafkammer .) Draußen

an der Waldstraße war die Kolonie Westheim im November und
Dezemberv. Js . aus Rand und Band, und zwar eines Wasche-
dieoeS wegen, der mit verblüffender Frechheit Alles stahl, was über
Nacht auf der Leine hängen blieb, von der Windel an bis zum
Normalhemd. Der in der dortigen Gegend stationirte Biebricher
Schutzmann paßte auf und paßte auf. aber er erwischte den Dieb
nicht und die Weiber waren vorsichtig, es wurde aber trotzdem ge¬
stohlen. Wer ist der Dieb? fragte sich der Schutzmann und stattete
hier und da i» ärmlicheren Verhältnissen wohnenden Einwohnern
der Kolonie einen unverdächtigen Besuch ab. So kam er auch eines
Tages, kurz vor Weihnachten, zu dem Taglöhner und Schuhmacher
Johann W. Das Erste, was ihm dort in die Augen si-l,
war ein über dem Küchenherd hängendes, hübsch gewaschenes
Hemd. Dieses Hemd nahm der Polizist, brachte es einer
der bestohlenen Frauen und die erkannte darin ihr Eigen¬
thum. Die bei den EheleutenW. vorgenommene Haussuchung
förderte, nachdem man einen Koffer geöffnet hatte, zu dem sich erst
kein Schlüssel finden wollte, für etwa 150 Mk. gestohlene Wafche-
stücke ans Tageslicht. Der EhemannW. wurde verhaftet, die Frau,
die auch verdächtig war, ließ man bei ihren Kindern. Beide saßen
sie heute auf der Anklagebank, der Ehemann wegen Diebstahls, dre
Frau wegen Hehlerei angeklagt. Der Angeklagte erzählte ein
wunderbares Märchen, wie er in den Besitz der gestohlenen Sachen
gekonunen sei, da er aber den Tag, an dem er dre Sachen gekauft
haben will, auf den Andreasmarkt verlegt, die bei ihm gefundene
Wäsche zum Theil aber erst am 19. Dezember gestohlen wurde,
ist die Ünhaltbarkeit seines Märchens gleich dargethan. Wegen
leichten und schweren Diebstahls verfällt der Mann rn eine Ge-
fängnißstrafe von9Monaten; die Frau, gegen die der Herr Staats¬
anwalt 4 Monate Gefängniß beantragt hatte, wird freigesprochen.

Quantitativ wurde am meisten in Dotzheim  erzielt, indem hier
die Ernte auf 'h  Herbst geschäht wurde. An manchen. Orte» b«.
trug sie*/», '/«, '/», l/i», in Flörsvetm '/'»gerbst. Die Qualität
wurde thcilweisc mit „gering, thcilwe.se mit „mittel", in Hochheim
mit „besserer Mittclwein" bezeichnet.

e Aus drm Nfleinga «. 29. Januar. (Obstbau und
Weinbau)  Während überall in unserer Nachbarschaft die Obst¬
zucht beständige Fortschritte macht, wird dieselbe hier immer noch
durch den Weinbau viel z>l sehr in de» Hintergrund gedrängt.
Mai, sollte meinen, die letzten Jahre mit ihren für den Weinbau"«"«SÄ'VSs asnrsia s
Heuwurms und anderer Nebenschädlinac gebracht,haben, hätten
dem Rheingaucr cinigermaben die Liebe zum Weinbau verleidenkönnen Aber wer das glaubt, kennt den Rhelngauer schlecht. Der
denkt trotz Oidinm und Sauerwurm nicht daran, auch nur ein
Stückchen seines Weinbergs aufzngcben. Und wenn es,in unserer
prosaischen Zeit vorkommt, daß selbst im Rheingau Weinberge zu
Kartoffel- und Klecäckeru umgcrodet werden. so stnd das eben
Ausnahmen, die aber doch in den meisten-Fallen wohl begründet
find. Die Weinbausucht, die zu manchen Zeiten im Rheingau
herrschte und theilwcrse jetzt noch herrscht, macht immer mehr einer
wirklichen Liebe zum Weinbau Platz, was umso erfreulicher isst al,
damit zugleich das Interesse für den Obstbau wachst. Vorsaufig
hat Rheiiigaus Obstzucht im Vergleich zu derjenigen,m Maingau
und in der Umgebung Wiesbadens nur geringe Fortschritte gemacht.
Bcmerkenswerth sind hier einige Angaben, die Herr Obergartner
Baumann-Geisenheim dieser Tage auf der General-Versammlung
des Rhcingauer Vereins für Obst-, Wein- und Gartenbau machte.
Danach haben die wenigen Landwirthe und Gärtner, die sich in
größerem Maßstab mit Obstbau befassen, in den letzten Jahr viel
bessere Erfolge erzielt, als die Winzer mit dem Weinbau. Im
Jahr 1899, wo bekanntlich sehr wenig Kernobst gerathcn rst,, erzielte
ein Obstzüchter in einer1' /- Morgen großen Pflanzung bei einem
Kostenaufwand von etwa 300 Mk. für 1370 Mk. Obst, und zwar:
für 600 Mk. Erdbeeren, 250 Pik. Stachelbeeren, 95 Mk. Johannis¬
beeren, 100 Mk. Aepfel, für das Uebrige Birnen, Aprikosen.
Pfirsiche rc. So gute Ergebnisse werden allerdings nicht jedes
Jahr und auch nur bei sorgfältigem Anbau und guter Pflege er¬
reicht werden, dagegen dürfen wir auch hoffen, daß mancher Herbst
eine bessere Ernte bringen wird. Auf alle Falle aber müssen dre
Rhcingauer lernen, den Obstbau nicht zu sehr zu vernachlässigen,
ohne den Weinbau zurückgehen zu lassen.

Uvlksririrthschafiliches.
O Ans dem Landkr-rise Wiesbaden , 27. Januar

(Weinbau -Statistik .) Interessant dürften vielleicht manchem
Leser einige Notizen über die derzeitigen Weinbau - Ver¬
hältnisse  in unserem Kreise sein. Dre größte Wernbergs-
Gemarkung hat Hochheim  mit 227 Hektar. In zweiter Reihe
steht Wicker mit 75 Hektar, dann folgt Frauensteur nnt 48,
Schierstein mit 30, Massenheim mit 28. Wallau mit 25, Dieden¬
bergen mit 21 und Flörsheim mit 17 Hektar Die Große des
Weinbergslandes betragt im ganzen Kreise 539,16 Hektar. Von
diesen stehen gegenwärtig 854,08 Hektar im Ertrag. Davon sind
mit „Riesling" bepflanzt 150,65 Hektar., mit .Oesterreicher
189,36 Hektar, mit „Orleans" 10 und mit verschiedenen,weißen
Traubensortcn 10,82 Hektar. Mit „rothen Trauben" sind rm
Ganzen 3,15 Hektar bestellt. Geherbstet wurden rm Ganzen
2188,77 Hektoliter Weißlvein und 16,90 Hektoliter Rothwcm, zu¬
sammen also 2205,67 Hektoliter. In Hochheim wurden erzielt
81110 Hektoliter, in Wicker 432 und in Frauenstein 282,30 Hekto¬
liter. Das geringste Resultat weist Erbenheim  auf, indem hier
die ganze Ernte auf 10,50 Ar mit 5 Litern angegeben wird.

Der Krieg in Südafrika.
wb. London . 30. Januar . Wie den„Times" aus Lourenco

Marques  von gestern gemeldet wird, befindet sich unter dm am
Tugela Gefallenen der frühere deutsche Leutnantv. Brusewrtz,
der sich den Buren angeschlossen hatte.

A Kapstadt , 27. Januar . (Von unserem Spezialkorrespon-
denteu per Kabel über London.) So weit für den Femstehenden
ersichtlich wird, beschränk sich die Tbätigkeit Lord Roberts vor¬
läufig darauf, die Verstimmung zu beseitigen, die das Benehmen
der englischen Offiziere denjenigen der irregulären Truppen gegenüber
unter diesen verarrlaßt hat. Der englische Offizier vermißte bei
den Kameraden der Freiwilligen- Regimenter jenen oft an
Pedanterie und Kinderei grenzenden militärischen Takt, an
den er daheim gewöhnt ist, und besaß wiederum, selber
nicht den nöthigen Takt, um den veränderten, Verhältnissen
Rechnung zu tragen und zum allgemeinen Besten ein erträgliches
kameradschaftliches Verhältniß zu schaffen. Lord Roberts bemüht
sich nun. Alles wieder gut zu machen, und ,o zeichnete er denn auch
die Freiwilligen bisher in jeder erdenklichen Weise aus und verkehrt
z B. fast nur in den Kreisen der Offiziere derselben. Einen dieser,
den Oberst Brabant, ernannte er soeben zum Generalmajor der
britischen Arniee und betraute ihn mit der Formirung einer aus¬
schließlich aus kolonialen Freiwilligen bestehenden Division.

Geschäftliches.
ack’s Pyramiden-Glanz-Stärke enthält alle uöthige» Zusätze zum

. .. Matt- und Glanzplätten. Ueberall vorräthig in Packetcn zu
10. 20 u. 50 Pf. Man beachte die Schutzmarke„Pyramiden. F112

Dir Morgctt-AttSstave euthiill 3 Kettagen.
für Mc Dtctaction: <&. RSI » - r ° N u

bn ». CAclI ' itbot ’fftcn tzo!-BuLdiu »,r,i in Oltlliabm

4 -proz . Anleihe der Stadt I»»- gemdorff von
4000 . Zur Errichtung eines städtischen Elektricitätswerks,
Erbauung eines Schulhauses und Rückzahlung von Kommunal-
schulden beschloss die Stadt Deggendorf die Aufnahme einer
4-proz. Anleihe von 500,000 Mk., die an der Münchener Börse
zugelassen worden ist. Die Tilgung der Anleihe hat von 1905
ab mit '/» pCt. innerhalb 61 Jahren durch Verloosung zu er¬
folgen; vom gleichen Zeitpunkt ab ist auch verstärkte oder ganze
Tilgung zulässig. Das Vermögen der Stadt Deggendorf betrug
Ende 1898 1,04Mill., denen damals 600,000 Mk. Schulden gegen¬
überstanden. An direkten Gemeinde-Umlagen wurden in 1898
100 pCt. Staatssteuer erhoben.

Auswärtiger Handel des deutschen ZSoll-
gebiets im Jahre 18JIO. Die Ergebnisse des Waaren-
austausches des deutschen Zollgebiets mit dem Ausland im
Jahre 1899 wurden in dem Dezemberheft der „Monatlichen Nach¬
weisungen über den auswärtigen Handel etc.“ vom kaiserlichen
Statistischen Amt veröffentlicht. Danach stellen sich die End¬
summen nach den vorläufig berechneten Werthen folgender-
massen: 1899er Gesammteinfuhrwerthe nach den für 1898 fest¬
gestellten Einheitswerthen in 1000Mk.: 5,495,853 gegen E>,43J,b/o
und 4,864,644 in den beiden Vorjahren, daher mehr 56,177 und
631,209. Edelmetalle 298,843 gegen 359,030 und 183,947. Ander
Werthzunahme sind hauptsächlichbetheiligt: Abfälle, Drogen etc.,
Eisen und Eisenwaaren, Instrumente, Maschinen und Fahrzeuge,
Kautschuk und Guttapercha, Seide und Seidenwaaren, Kohlen,
Thiere und thierischo Erzeugnisse, Wolle und Wollwaaren, an
der Werthabnahme: Baumwolle und Baumwollwnaren, Erden,
Erze etc., Flachs, Getreide — 1899er Gesnmmtausfuhrwerthe in
1000 Mk. : 4,151,707 gegen 4,010,565 und 3,786,241 in den
beiden Vorjahren, daher mehr 141,142 und 365,466. Edelmetalle:
160,287 gegen 253,999 und 151,266. Die Ausfuhrwert!« haben
hauptsächlich zugenommen bei Baumwolle und Baumwollon-
waaren, Droguen, Apotheker- und Farbewaaren , Eisen und Eisen¬
waaren — um 42 Millionen Mark, Instrumenten, Maschinen und
Fahrzeugen, Kautschuk und Guttapercha, Kleider etc., Kupfer etc.
und Kupferwaaren, Lederwaaren, Seidenwaaren, wesentlich da-
fegen abgenomlhen bei:Materialwaarenetc.infolge verminderteruekerausfuhr, die sich bei Brodzucker stärker fühlbar machte
als bei Iiohzucker. Die Ausfuhrwerte haben eine weit grössere
Steigerung erfahren als die Einfuhrwerthe. — Was die Mengen
betrifft, so ergeben sich folgende Zahlen — in Tonnen zu
1000 Kilogramm—: Gesammteinfuhr 1899: 44,651,501 Tonnen
gegen 42,729,839 und 40,162,317 in den zwei Vorjahren, da¬
her mehr 1,921,662 und 4,489,184. Edelmetalle 1032 gegen
1095 und 1004. 28 Zolltarifnummern zeigen höhere Em-
fuhrmengen, worunter hervorragen: Erden, Erze (l,20o,129),
Kohlen (713,046), Eisen- und Eisenwaaren (316,032), Abiälle
(173,246), Steine und Steinwaaren(98,398),Instrumente , Maschinen,
Fahrzeuge (49,284). Erheblich gefallen ist die Einfuhr von
Getreide (um 527,709), Droguen-, Apotheker- etc. Waaren
(127,524— Eiseinfuhr allein Rückgang um 197,770—), Flachs etc.
(40,405), Baumwolle und Baumwollen waaren (26,284). — Ge-
sammtausfuhr 1899: 30,403,008 Tonnen gegen 30,094,318 und
28,019,949 in den Vorjahren, daher mehr 308,689 und 2,383,0oJ.
Edelmetalle: 863 gegen 501 und 459. Kur 6 Zolltarifnummern
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zeigen eine geringere Ausfuhrmenge als 1898. Hauptsächlich
gestiegen ist gegen das Vorjahr die Ausfuhr von Erden etc.
(208 983), Droguen-, Apotheker- und Farbewaaren (53,404),
Instrumenten , Maschinen und Fahrzeugen (50,950), Getreide
(47,115), Steinen etc. (40,325). Erheblich gefallen ist die Aus¬
fuhr von Eisen und Eisenwaaren (116,337), Holz (44,852),
Material- etc. Waaren (44,649 — Rohzucker weniger 23,129,
BrodzuckJr weniger 62,596—).

S9ie Edelnietallprodnlition im Jalire 18B9-
Der Münzdirektor der Vereinigten Staaten, Roberts, hat eine
vorläufige Berechnung der Weltgoldproduktion in 1899 ver¬
öffentlicht. Die Produktion der Vereinigten Staaten stellte sich
ohne Einrechnung des Klondyke-Erträgnisses schätzungsweise
auf einen Worth von 70,694,170 Dollar. Bewahrheitet sich diese
Schätzung, so würde sich also die Goldproduktion des Landes
während des letzten Jahres um rund 5 Millionen Dollar höher
stellen, als diejenige des Vorjahres. Die 1899or Silberproduktion
der Vereinigten Staaten berechnet Roberts auf einen Münzwerth
von 74 424,784 Dollar. Die Klondyke-Produktion ist mit einem
Betrag von 16,114,150 Dollar angesetzt. Die Weltgoldproduktion
des letzten Jahres beziffert der Münzdirektor auf nicht weniger
als 305 Millionen Dollar. Die südafrikanische Produktion bringt
Roberts mit einem Werthe von 66 Millionen Dollar in Anrechnung,
das ist mit dem Werthe, welchen die südafrikanische Gold¬
produktion des letzten Jahres bei Beginn des Transvaal-Krieges
erreicht hatte.

E3elgiens Aussenliandcl . Im Jahre lovv weisen
sowohl Einfuhr als auch Ausfuhr gegenüber dem Vorjahr erheb¬
liche Steigerungen auf. Der Werth der Einfuhr beziffert sich
auf 2107,86 Mill. Fr . (+ 147,29 Mill Fr .). An der Einfuhr war
Frankreich mit 303,5 Mill. Fr . betheiligt, Deutschland mit
21101 Mill. Fr . (+ 17,59 Mill. Fr .), Grossbritannien mit
206 Mill. Fr . und die Niederlande mit 161,3 Mill. Fr . Von den
aus Deutschland bezogenen Waaren entfallen 28,86 (+ 4," )
Mill. Fr . auf Steinkohlen, 18,48 (+ 4,92) Mill. Fr . auf chemische
Erzeugnisse, 14,26 (+ 1,57) Mill. Fr . auf Maschinen 13| 7i 30) Mill. Fr . auf Häute und Leder, 12,42 (-}- 1,66) Mill. Ii.
auf Stahl und!Eisen, 8,96 (+ 1,10) MiU. Fr. auf nicht besonders
tarifirte Pflanzen und Pflanzenstoffe, 8,87 ( ff 0,94) Mill. Fr . auf
baumwollene Zeugwaaren, 8,39(+ 0,89) Mill. Fr . auf Kurz- und
Quincailleriewaaren, 7,39 (— 1,72) Mill. Fr . auf Holz- und Holz-
waaren , 6,88 (— 1,00) Mill. Fr . auf Farbwaaren , 6,74 (+ 0,63)
Mill. Fr . auf Kleider und 5,05 (+ 0,18) Mill. Fr. auf wollene
Zeugwaaren.Der Werth der Ausfuhr beziffert sich auf 1772,39 Mil1.1r.
(+ 71,95 Mill. Fr.) Von der Ausfuhr gingen nach Deutschland
Waaren im Werth von 410,54(+ 13,22) Mill Fr. : ferner waren
an der Ausfuhr betheiligt Grossbritannien mit 338,ü Mill. rr .,
Frankreich mit 317,5 Mill. Fr ., die Niederlande mit 204 Mill. Fr.
Von den nach Deutschland ausgeführten Waaren entfallen 72,34
(+ 5 50) Mill. Fr. auf Getreide und Mühlenfabrikate, 51,37
(+ 23,92) Mill. Fr. auf rohe Spinnstoffe, 33,43 (—3,41) Mill. hr.
auf nicht besonders tarifirte Pflanzen und Pflanzenstoffe(haupt¬
sächlich Sämereien), 27,09(- 2,70) Mill. Fr auf Häute und Leder,
24,82 (+ 0,87) Mill. Fr . auf Garne, 20,33 (+ 1,61) Mill. Fr . auf
Ilärz und Pech, 17,41(- 1,90 Mill. Fr . aut Pferde, 12,79(+ 1,89)
Mill. Fr . auf animalische Rohstoffe, 12,27 (+ 1,36) Mill. Fr . aut

Düngemittel, 12,27 (+ 1,39) Mill. Fr . auf Zinn Blei und Zink,
1224 (—4 34) Mill. Fr . auf mineralische Rohstoffe, 10,96 Mill. Br.
auf Farbwaaren , 10,70 (- 8,42) Mill. aui. Maschinen,  10,41
(2,01) Mill. Fr . aut Droguen, 9,48 (—1,12) Mill. Fr . aut chemische
Erzeugnisse, 9,34 (- 0,39) Mill. Fr . auf M ' ™ngsmittel Kon¬
serven etc., 7,07 (—1,89) Mill. Fr . auf Steinkohlen, 5,85(+ 5,05)
Mill Fr . auf Obst, 5,79 (+ 0,22) Mill. Fr . auf Lumpen. 6,10
(—6,83) Mill. Fr . auf Kupfer und Hiekel.

Viehmarkt zn if'ranUfurt a . It . vom 29. Januar.
Zum Verkaufe standen : 417 Ochsen, 28 Bullen, 877 Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder), 253 Kälber, 456 Schafe und Hämmel,
1437 Schweine, — Schaflämmer und — Ziegen. Au*
Oesterreich — Ochsen, — Bullen und — Kälber. Bezahlt wurde
für 100 Pfund : Ochsen: a) vollfleischige, ausgemästetebuchsten
Schlachtwerths bis zu 6 Jahren (Schlachtgew.) 68 69 M̂k.,
b) junge fleisch ige,nicht ausgemästeteund ältere ausgem astete 62 bis
64 Mk., c) mässig genährte junge, gut genährte ältere 56 bi*
58 Mk., d) gering genährte jeden Alters. —Mk.  Bullen ■
a) vollfleischige höchsten Schlachtwertlies 55—57 Mk., b) massig
genährte jüngere und gut genährte ältere 51—53 Mk., c) gering
genährte — Mk. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Kinder)
höchsten Schlachtwerthes 56- 58 Mk., b) vollfleischige, aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren
50—53 Mk., c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut ent¬
wickelte jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder)
40_ 42 Mk d) massig genährte Kühe und rarsen (otiere
und Rinder) 30- 32 Mk., e) gering genährte Kühe und Färsen
(Stiere und Rinder) 27- 29 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund:
Kälber : a) feinste Mast- (Yollm.), Mast- und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 76- 80 Pf., (Lebendgewicht) ,46. ,,48 Pst.
b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)76 751 f.,
(Lebendgewicht) 43- 45 Pf., c) geringe Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 60- 63 Pf., d) ältere gering genährte Kälber [Fresser \
(Schlachtgewicht) - Pf. Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
liämmel [Schlachtgewicht) 58—60 Pf., b) altere Masthammel
(Schlachtgewicht) 46 - 50 Pf., c)mässig genährte Hammel u. Schafe
[Märzschafe] (Schlachtgew.) 38- 40 Pf. Schweine:a) vollfleischige
der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alterbis zu
l ' /i Jahren (Schlachtgewicht) 53 Pf. (Lebendgewicht) 41—42 Pf.,
b) fleischige (Schlachtgewicht) 52 Pf. c) gering entwickelte
sowie Sauen und Eber (Schlachtgewicht) — Pst, d) ausländische
Schweine (unter Angabe der Ilerkunit ) Pf.

«eldiBinrltt . Coursbericht d e r F ra n kfu rter
Kffpkten - S oc ie  fcä t vom 80. Januar , Abends 5 /2 b)“P.
Credit-Actien 285.—, Disconto- Commandit 195̂20, Staatsbahn
137—, Lombarden 27.80, Gotthardbahn-Actien 142.20, Centralbahn
— , Nordostbahn 94.—, Unionbahn —.—, Lauraliutte 265.20,
Bochämer 271.50, Gelsenkirchener 20o- , Harpener 21/.0U,
Italiener 94.10, Dresdener Bank - .- , Daimstädter Bank - .- ,
Berliner Handels -Gesellschaft — , Deutsche Bank —3 -pioc.
Mexikaner 26.30, 6-proc. Mexikaner - .- . 4-pr°c. Spanier
Hibernia — , 3-proc. Portugiesen — , Northern 1aciht . ,
Northern Shares — , Türken-Loose — . Tendenz; fest.
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Bf.
SV*
3V»
3. .
3V»
SV»
3. .
37-
3' /'
37-
3. .
3*/a
3. .
4. .
3 . .
87«
3'1‘t
37«
4. .
37-
3. .
SV«
3V«
37-
37-
1,‘ .
*5.
175
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.
*45
4l/i
*3
5.
5.
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4 . .
4
4. .
4. .
4. .
1 .
1. .
1. .
4. .
4. .
4. .

Staat * papiere.
Dtsch . Reicbs -A. Jk

» » »
» » »

Pr . cons . St.-Anl . »
» » » ,
» » » »

Bad . St .-Obl. »
» v. 1892 »

Bayer . » »
» » »

Hamb . St.-Rte . »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi. 76-80 »

» » 81-83»
» » 85-87 »
» » v. 1891 »

Schwed . Obi . 80»
» » 86 »
» »90»

Schweiz .Eidg . 89 Fr.
Griech . G.-A.v.&O»

» » kl . »
» » y. 87 *

Holland . Obi . h . fl.
Ital . Rente , cpt . Lire

* » ult . »
» » lOOOOr»
* » kleine »
* » » »

Oest . Qold -Rte . fl.
» St .-E.-O.CElis.)»
» Silb .-Rte .Juli »
* *• * April»
» Pap .-Rte .Febr .»
* * » Mai »

Portug. St.-Anl. Jk
» St.-Täb .-A. "
» äuss .Schuld ^ ?

Rum . amort .Rte . Jk.
» * kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss . »

„ » »V.  1894
Buss . Obi. y. 1880 »

» »Eisb .A.I -II»
» Inn .A. y.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb . amor . G.-R. M
Spanier cpt.

» ult.
» kl

Tflrk . cons . Obi.
» » Lit .B.
» » » C.Fr.
» » » D.

Hag . Gld.-Rt . cpt.
» » » ult.
» » » 1012

Ps
»
»
Jk

.Jk

98 86
98.85
88.60
98.55
98.55
88  80
96.90
96.90
96.80
87.65
99.90
87.30

104.55
87.10
97.60
97.60
97.60

101.20
97.60
88.60
96.70
94.80
94.60

39.50

47.30

94.05

95.76

85.
84.

100.6
100.

4. . Ung .Gld .-Rt . 202 Jk 101.20
47- » Eis .-Al . Gld . » 101.55
4' /, » » » Silb . fl. 99 .70
4. . » St .-Rte . Kr. 94.85
47- * Inv .-Al. v.88 Jk. —
4. . » Grundentl . fl. 93.65
5 . . Argent . v. 1887 Pes 85.80
47- » v.88 innere Jl. 72.90
47- » v.88 äuss . £ 73.60
47- Chilen . Gld .-Anl . A 85.50
6. . Chin . Staats -Anl . £ 105.30
57- » » » Jk 102
5. . » » » £ 97.80
4. . Un .Egypt .-A.cpl .Fr. 105.80
37- Priv . Egypt .-An . » 101.30
6. . Mexik . St .-Anl . Jk
6. . » » 2040r »
6. . » » 408r »
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt . » 100.05
3, . » cons . inn . ult . » 26.20
Zf. btülit . Obligationen.
o4/i Wiesbaden Jt 96.50
37s » 1896 »
Zf. Uaiili -Aßtien.
4. . Dtsclie Reichsbank 155.20
4. . Frankfurter Bank 198.50
4. . Amsterdamer Bank 193.
4. . Badische Bank 121.50
4. . Beil . Handelsg . ult. 171.40
4. . Darmst . Bank » 145.40
4. . Deutsche Bank » 210.20
4. . D. Qenoss .-Bank » 11275
4. . » Vereinsbank 119.
4. . Discont .-Comm. » 195.10
4. . Dresdner Bank » 164.50
4. . Frankf . Hyp .-Bk. 175.50
4. . » Hyp .-Cr.-Yer. 127.
4. . Mitteid . Creditb. 11660
4. . Nat .-Bk . f. Dtschl. 147.60
4. . Nürnb . Vereinsbk. 212.90
4. . PTäizische Bank 136.80
4. . Pr . Bod .-Cred .-Bk. 137 20
4. . Rhein . Creditbank 140.85
4. . » Hyp .-Bank 162.05
4. . Scliaairiiaus . B.-V. 139.60
4. . Südd . Bank Mannli. 113.40
4. . Südd . Bod.-Cr.-Bk. 15150
4. . Württ . Vereinsbk. 144.20
4. . Oeeterr .-Ung . Bank 131.90
4. . Oesterr . Länderbk. 118.50
4. . » Creditanst. 235.40
4. . Ungar . Creditbk. 188.
4. . » Esk .u.W .-B. 128.
4. . Unionbk . in Wien 154.
4. . Wiener Bk .-Verein 137.20
4. . Allg . Eis . Bkges. 104.50
4. . D. Eff. u. Webs .-Bk. 127.80
4. . Mein . Hypoth .-Bk. 127.50
4. . Banpne Ottomane 112.60

Pfälz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eieenb .-Ges.
Ver . Arud . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern . ult.
Oest.-Ung . St.-B. »

» Südbahn »
» Nordwest »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .-A. »
Raab -Oedenb . »
Gotthard -Bahn ult.
Jura - Simpl . Pr .-A.

» St -A. gar.
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsiciligjier
Luxemb . Pr .-Henri

150.
134.50
163.80
114.60

136.35
27.80

118.
124.50

29.
142.

88.
144.30
94.
79.80
98 95

135.
4L30

114.20

99.35

99.60

iUscuknlin -äctien.
Ludwigsh .-Bexb.
Lübeck -Büchen.
Marienb .-Mlawka

232.
162.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. .
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
5.
4.
4.
1.
4.

Iudustrie -Actie n *
^nglo -Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

Zuckerf . Wagh.
Bierbr .-Ges. EVkf.

» Pr .-A.
Binding

urg
che (Kiel)

Bia
D

Essigbaüs
» Kalk (v. Bardh .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Öben -ad
» StoTcb, Speyer
» ver . Graf & Sgr.
» Werger

Brauhaus Nürnberg
Gementw . Hekfelb.
Chein. Fahr . Griesh.

» Goldenhg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld .- u. Silb.-Sch.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elept . A. Scliuckert
Helibs Elektr . - Oes.
Blektr . Anl . (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Böhrenk .-F . Dürr
Oelfabriken Ver . D.

109.80
396.
75.

137.
149.
234.
129.
187.70

77.10
130.
143.
250.
121.
246.
108.20
106.
96.30

139
158.50
252.70
188.

162.80

231.10
256.50-
145.50
231 .50
153.35
102.80
391.
129.

230.
217.50
234.90
123.

106.50
104.50

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

SchuhBt.Ver . Fulda
Siem . Glasindpstr.
Spinn . Hiittenhin.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Piz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldb.
ZelJitoffv . Dresden

140.
236.50

92.50
148X0

96. -
114.
101.
96.

242.
100.

Zf. lleririverhi -äctlen.
4. . Bochum .Gussstahl. 272.70
4. . Concordia , Bgb .-G. 318.
4. . Gourl Berg w.-A.-ö.
4. . Gelsenkiroh . ult. 203.60
4. . Harpener Bergbau 216.70
4. . Hibern .- Bergw .-G. 231.60
4. . Hugo b . Buer i. W.
4. . Kafiw . Asonersleb. 166.
4. . » Westeregeln 211.75
4. . Massen , Bgb .-Ges. 190.
4. . Oest . Alpine Mont. 275.
4. . Riebeck . Montan 217.
4. . Ver .K&p $ Lfiura ]h. 265 90
Zf.
5. .t:
4. .
4. .
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.
3.
3.
5.

I

Prior . -Obligationen
Albrecbt Gold Jk

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . fl.

» West Slb . »
» » Gold Jk

Elisabeth Stpfl. »
» stfr . *

Franz -Josef Slb . fl.
MC .-Ldw . lSdV»
Oest .Looalb . Gld.

» Nordwest »
* Lit . A, Silb. fl.
» » B, » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » »Jk
» » » »Fr
» » »1871» »
. Ung . Stsb . G. fl.
» » » »Jk
» » 1-8 Em. ßr
» » 9 » »
» » y. 1886 »
» » Erg .-N. »

Prag .-Dux . Gold Jk
» » » »

Raab -Oedb . » »
Rudolf Silber fl.
Rud . (Salzkgtb .) Jk
Ung . Galizische fl.

99.65
98.

96.70
100.
97.50

109.5o
106.90
106.80
102.95

71.35
71.35

108

Ital . gar . E .-B. Lire
» » 600r
» Mittelmeer »

Livorneser »
ToBean. Central »
Weetsio . y. 1879 »

» y.  1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn Fr.

100.
105.50

57.95
58.
94.90
61.10
97.30
98.50
93.30
98.

3. . Gr.Russ .E- B.-G^M. —
4. . Russ . Südwest » 99.50
4. . Ryäsan -Uralsk . .A 98.30
5. . Anatolisc .he » 99.40

Zf. äm . KUenh . - Honda.
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1938
Calif .Pae .I .M. 1912
Calif . u . Oreg . I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr .1927
»Milw-St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic.Rock .Igl. 1988
Denv .&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
LouisY. &Nsh . 1921

» » » 1980
North Pac .I .M. 1921

do. Prior .L . 1997
do. Gen . » 2047

Oreg.-Cal.I.M.1927
Oreg .Rw -NaY. 1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCaJ .1905/6
Wst .N-Y-Ph . 1937

Gen.M.&C.

81.65
102.70
111.

110.

119.10
104.40

106.40
98 85
91.45

101.90
124.50
67.80

66.20
99.40

101.
115.50
107.60
114.20

73.75

4. . Pr . 99 unverlsb . Jk
3" , » c -Ohl 87u .91»
37» » » 96 unk.1906»
4. . Pr . H.- li.S. 8-12»
4. . » » » 16-18»
4. . Rhein .Hyp .-Bk . »
37* » » » »
4. . Süd .B.-Cd.Mnoh.»
3*/a » » » »
4. . Schwed .R-H.-B.jM
37, » » »

Zf.
4. . |
3V«
4. .
87*
4. .
37»
4. .
4. .

I/i
3*/.
4. .
4. .
37*
3'/i
3l/a
4. .
37-
37-
37*
37-
37*
3. .
4. .
31/*
4. .
37,
37-
37-
37-
4. .

Pfandbriefe.
Bayr .Vvb. Mnch . Jk

» » » »
Nürnb . » Pfdbr . »

» » » »
B.Hyp .- u.W.-B. »
» » > » *

D. Orundsob .-B. »
Fkt .Hyp . 8 XIV . »

» » » XVI . »
. » » XII . »
, » . XV. »

Ldw .6rdbk .Fkf . »
Hyp.-Bfe.i.Hb. *

» » »
» » »

Meining .Hyp -B. »
» H.-B.unk . 1900
» » 1905 Jk

Mttld .Bodc .Ureiz »
Nass .Ldb .div .Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » O»

Ptälz . H .-B. ▼. 86 »
» » »

Pomm .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.- Pf.86u .89
» 94 unk .b. 1900 Jk
>96 » » 1906 »
» 90 » » 1900 »

100.30
93.50

100.
94.50

100.50
94.50
99.40

100.
101.50

94.50
95.
98.95
99.50
92.50
93.
93.
99.70
94.
93.50
97.50
98.20
99.80
94.

100.60
94.40
99 50
93.
92.60
92.60
92.60
99.60

101.
93.28
93.80
99.50

100.
100,40
92.90100.20
94.50

100.20
90.70

Zf.
4. .
4. .
5. .
87»
37/*
3V*
3. .
4. .
3.2
4. .
3. .
2'/,

Verzinst , in Prosen ton
Bad . Präin .Th . lOQ ! -
Bayer . » * 100 17145
Don .Regui . ö.fl.100 läü,30
Gotb .PM.I. Th .100 118.80

» » H . » 100
Köln -Mind. Th .100
Madrider fr . 100
Mein .Pr -Pt .Th .100
Oest .v.lSö4 ö.fl.250

» »1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -R.-Gr »150
TüikJ

135 35
41.80

134.
167.75
141.30

:.Fr4O0(i.C.7O) i 122.20
Onveralnillohn per Stuok

Ansbach -Gunz .fl.7
Augsburger » 7
BrAtuischw . Th .20
Finläncfisohe 'Üh.lO
Freiburger Fr .7(5
Genua L*. 15ö
Mailänder Fr . 45

* » 10
Meininger fl. 7
NeuoÜÄteler Fr . 10
Oesterr . y.  04 fl. 100
» Credit » 58 * 100

Pappenheimer fl.7
Une .Staats ö.fl.i00
Ve^ efigner Le . 30

lVecbitel , kurze S:
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel .
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien

44.
20 50

l3o 50
65 .55
24.45

45.90
18.15
24.
27.90

336.40
24.30

286.
23.25

alO-
169.90
81.22
75.82
20.48
81.40
80.75
84.55

«old *». P * l»ier * eld.
20-Franken -Stüoke . . 16-23
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten . 0.63
Engl . Sovereigns . . . . 20 .44
Russ. Banknoten . . . 215.
Amerik . » • • • f .17Franzos . » - « ol .4b
Oesterr . » - 84.56

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt .-Not . üchschn . Cours.
Ultimo -Notir . erster Cours.

/

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p . Dtzd . Mk. l .—,
p . ' /, Dtzd . 60 Pf.

4%

an.

Irri ^ ateiire
nach Professor Esmarch,

complet mit Schlauch,Mutter-u. Clystier-Rohr
von JÄk » 1 . 4 :0

Grosse Auswahl
in

Suspensorien,
Clystier-

spritzen
von 50 Pf . an.

%

K 10351

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Uircligasse O . Telephon 319.

Cognac,
beste Marke

Peters Nachf., Köln,
in 7i und7- Flaschen

von

Mk. 1.00 bis Mt4.00
empfiehlt

Ernestine Jung Wwe »,
Adeilicidstrasse , BSeUe Adolphsallce . 4879

M  M . M . M . M . M . M . M , M . M . M , M , M M M M

ßrigineffe

Essel Gelee!- Sparet die Baller!
i. Wiesbadener Geiee -Fabrik

Mauergasse 17 . C . Weiuer . Mauergasse 17.
30  Sorten Gelee’s n. Marmeladen

lose ausgewogen von 22 Pf . an bis zu den feinsten nach
Conditoren -Art eingekochten Qualitäten , ferner in Eimern,

Töpfen von 1 Mk. 50 Pf . und höher.
PSgr * Uestcllung -cn frei in ' s Hau ». —

Bitte beachten Sie meine 4 Schaufenster.

Prima MausLartoffern
9er Malter Mk. 8.— u. vorzügliche rolhe Egerter Speisekartoffrln
per Mltr. Mk. 6.—liefert frankol. «d »vig Vosel , Hof Drais
*>ei EUviUe. Proben und Bestcllmiaen bei A.
Michelsberg 14. 1253

Emaille -Firmenschilder
liefert in 2 bis 3 Tagen in einfacheren Ausführungen,

Reklamenschilder
werden nach Zeichnungen mit beliebigen Farbcnschaltirungen
raschestens und billigst geliefert. 753

Wiesbadener Emaiüirwerk , Mauergasse 12,
M . K -ossi,

Metzgergasse 3 — Grabenstraste 4. _

Apothelter Schweitzer ’s
I Hygienischer Schutz . ®
@ Hein D.-R.-G. No. 42469. 4»,>-» » >>.
G Tausende von Anerkennungsschreiben von Aerzlen ®§ u.A.liegen zur Einsicht aus. ®1/1 Sch. (12 Stück) . . . 2 .- Mt . ®

2/1 . 8.50 Mk., 8/1 5 .- „ ®
1/2 . 1.10 , G

Porto 20 Pfg. G
Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. FriseurgeschäftcnK

erhältlich. (B.12076g .) Fl 15 S
Alle ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.

S . Scliweitzer , Berlin O., Holzmarkrür 69/70. ^
In Wiesbaden bei: J . Sciiiesinger , Spiegelgasse.
Prospecte verschlossen, gratis und franco. LL

OKGKKGGOKKEGOAGKKGGKIKGGHOGG

Maschinellstrickerei.
Westen, Hosen , Strümpfe , Leibbinden , Kniewärmer.

Anfertigung nach Maß, schnellste und billigste Bedienung
werden auch angestrickt. V. 1Fay,  GerichMr. 1.

Strüiiwf»
15088

Haarausfall.
mir sehr lästig, solgedesscn begab ich michw Herrn
Wieiiccii und schon nach einigen Monaten

F . Rekeb.

Garantirter
Erfolg bei _
Mein Kopfhaar vollständig verisren, °o d«^

ich längere Zeit eine Perrücke tragen mußte, weiche
mir f ' — <• ... ^ —-
AVic
könnt

Parfi
Erfin

s _
Die Ma Ia Thee ’s der Firma

1* . ® . Thum , Utrecht (Holland),
in Wiesbaden nur zu haben bei

Apotheker Otto SHebert , Drogerie,

konnte ich die Perrücke oblegen.
Sprechst.: 10 bis 5 Uhr.

Parfumeur ^ aul Wieilscb , Biirenstr. 2, 1.
Spezialist für Haarleidende.

Erfinderd.einzig dastehendenu.absol.sicher wirkenden
Heilmethode gegen Haarausfav

Kahlköpfigkeit.
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Heute Fortsetzung
unseres

Handschuh - Ausverkaufes.
SerieI

(ohne Garantie)
per Paar 25 Pf.

Serie II
(ohne Garantie)

per Paar 55 Pf.

Serie III
(ohne Garantie)

per Paar 95 Pf.

Auf alle übrigen Handschuhe 10 °/o Rabatt.

Hermanns & Froitzheim,
Weber gasse 12/14.

1339|

Industrie - und Gewerbe -Ausstellung
v  für Rheinland , Westfalen und

benachbarte Bezirke,
verbunden mit einer

Deutsch- nationalen Kunst- Ausstellungi>ü ss EJL» o k f 1908.
Wegen Bemessung der Größe unserer Ausstellungsgebäude ist eine baldige Anmeldung dringend erwünscht . Anmelde¬

bogen und Ausstellungs-Bestimmungen durch unser Bureau , Jacobistrgße 14. ( S)

Die Ansstettungsleitnug ._

und Fruchtsäfte, eigene Fabrikate. Sehr vortheilhaite
Bezugsquelle für größere Consumenten u. Wiederverkäufe!
sn gros, en detail. 1937

Gonditorei Abler,
Telephon 397. Inh.: Aug . Heich , Taunusstr. 34.

Wiener Masken Leih-Austalt
38 . I, » «iggas «e 38.

Empfehle als Specialität » amen - u. Herren-
HfaaUen -Costtuiiie *. » ominos zu verleihen
und zu verkaufen. Modelle führe am Lager.

Hochachtungsvoll
Wiulame E . Keimt . .

Elegante Schlafzimmer-Eim lchlung,
malt Nußb., billig zu verkaufen Karlstraße 32, Werkstälte. 812

Teppiche
sind billig zu habe«. 16693

«t -org Hillesiieiiner , Oranienstraße31, Hth.

Rademanns Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wird unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel - Chemikers Herrn

»r . Karl HalTinann hergestellt.
*€s ist eine absolut zuverlässige
Mindernaliniiig . die von Säug¬
lingen stets gern genommen

wird.
Ueberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General Vertreter:

Hacke & CCsblouy , Tnuniisstrasse 5,
Drogerie u. Parfümerie . Gegenüber dom Kochbrunnen.

Wieder Verkäufern Rabatt ! 717
Sammtliohe Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

Putz -- und Modewaaren ^ Haus

Wilhelmstrasse 34. Hugo Aschncr » Wilhelmstrasse 34.

werdes die aus dem

Von Dienstag, 30. Jannar, bis incl. 10. Februar,
Inventur ■Ansvcrksasif -»,»°i<x-i>ii«i>E» Bestünde besonders billig ausverkauft.

'T5ine Parthie wollene und seidene »liipons eiiorai billig . .
Klousen . früher 10— lo .00 , jetzt

seidene 99

99

5 .00.
8 .00 .

15 .00.
—. 75 —1 .50.
—. 50 2 .00.

ungarnirte Hüte . o fs!
99 99 ' .

garmrte . .

„ Bänder , für Lavaliers geeignet,
Schleifen und Jabots

15.— ,
25.— ,
2—8.50,
1.50— 5.00,

99

99

99
chice Hüte von

Schleier
Spitzen

1 .00 .
1 .50.
5 .00 an.
0 .30 „
0 . 10  „

Eine Parthie Payetttülle, Pajettblonsen, Payettroben, Spitzenstoffe enorm billig.
Besonders günstig für Schneiderinnen.

Schluss des Ausverkaufs : Samstag , den 10. Februar. 4266
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